
Nächster Lehrgang
für angehende Angler
Kröslin. Der Kreisanglerverband
Ostvorpommern bietet zu Beginn
der Ferien noch einen Fischerei-
scheinlehrgang in Kröslin an. Als
Kurstermin wird das Wochenende
vom 6. bis zum 8. Juli genannt.
Die Prüfung ist am 10. Juli in Wol-
gast. Die Anmeldung zum Lehr-
gang kann bis zum 25. Juni unter
dem Link „Kontakt“ auf der Home-
page www.angelmeier.de oder
persönlich nach Rücksprache un-
terJ 03 83 70/2 56 76 oderJ
01 72/3 91 14 08 in Meier’s Angler-
laden, Kurze Straße 1, in Kröslin er-
folgen.

Inselumrundung
am Sonntag
Heringsdorf. Am Sonntag lädt die
Reederei Adler-Schiffe zu ihrer
nächsten Inselumrundung mit der
„Vineta“ ein. Die Tagesfahrt führt
über die Ostsee, den Peenestrom,
das Stettiner Haff, die Kaiserfahrt
und die Swine zurück zum Aus-
gangspunkt, den Seebrücken He-
ringsdorf und Bansin. An Bord er-
klärt Moderator Alwin Müller die
Sehenswürdigkeiten der Insel. Es
sind noch Restkarten erhältlich.
Die Tour beginnt um 7.30 Uhr in
Swinemünde. Um 8.30 und 9 Uhr
können Gäste in Heringsdorf und
Bansin zusteigen.
Weitere Termine: 22.Juli, 26.Au-
gust und 23.September. Alle Ab-
fahrten finden am Sonntag statt.

IN KÜRZE

Von Tom Schröter

Wehrland. Für Wassersportler und
-wanderer, die auf dem Peene-
strom zwischen Wolgast und Las-
san unterwegs sind, bieten sich
kaum attraktive Zwischenstatio-
nen.DasWassersportcampamPee-
nestromzuFüßendesBauerberges
bei Wehrland ist im Wesentlichen
dieeinzigeMöglichkeit, auf besag-
ter Strecke eine Rast einzulegen.
Seit 20 Jahren betreibt Michael
Hahn dieses Camp. Inmitten ur-
wüchsiger Natur bietet er Schnup-
persegeln an, verleiht Katamarane
und Stand Up Paddling-Boards
und macht seine Gäste mit den
Grundkenntnissen des Wasser-
sports vertraut. „Ich werbe online
um Besucher“, berichtet der 62-
Jährige. Die meisten kommen aus
Berlin und Sachsen, aber auch aus
den alten Bundesländern und aus
Österreich.“
Gern würde Michael Hahn sein

Angebot erweitern. Ihm schwebt
die Einrichtung eines Wasserwan-
derrastplatzes für flachgehende
Boote vor. Für FrankGötz-Schling-
mann, Naturführer bei Abenteuer
Flusslandschaft aus Anklam, birgt
der Peenestrom noch eine Menge
Potenzial für den sanften mariti-
men Tourismus. Seiner Meinung
nach wäre es ideal, wenn zum Bei-
spielWasserwanderer, diemit dem
Kajak unterwegs sind, alle fünf Ki-

lometer die Möglichkeit haben, an
Land zu gehen. Daher unterstützt
er Hahns Vorhaben.
Die Pläne für den Bauerberg ge-

hen jedoch noch weiter. Zur Anla-
ge gehören auf dem Berg mehrere
FinnhüttenundeinGemeinschafts-

gebäude, die zu DDR-Zeiten der
Wasserwirtschaftsdirektion Küste
Stralsund als Kinderferienlager
dienten. Jahr für Jahr herrschte
Trubel auf dem geschichtsträchti-
gen Berg, der schon mindestens
seit Mitte des 19. Jahrhunderts ein
beliebtes Ausflugsziel ist. Moritz
Voss, Gutsherr im benachbarten
Ort Bauer, ließ sich auf der Berg-
kuppe seinerzeit ein Sommerhaus
errichten, das heute von Michael
Hahnbewohntwird. An alte Tradi-
tionen anknüpfend, ist nun vorge-
sehen, dasGemeinschaftsgebäude
und das Wohnhaus als Übernach-
tungsmöglichkeit und mulitifunk-
tionale Räume für Wassersport-
und Naturtouristen herzurichten

und ganzjährig nutzbar zu ma-
chen. Auch an einen barrierefreien
Zugang ist gedacht.
Die auf 200 000 Euro geschätzte

Investition soll als Leader-Projekt
mit Mitteln der Europäischen Uni-
on gefördert werden. Wie ernst es
der lokalen Leader-Aktionsgruppe
„Vorpommersche Küste“ mit dem
Vorhaben auf dem Bauerberg ist,
beweist auch, dass es 2017 zum
Leitprojekt der Region auserkoren
wurde. „Aber aus dem Leitprojekt
ist ein leidendes Projekt gewor-
den“,konstatierendieAkteure.Be-
reits vor einem Jahr seien die not-
wendigen Unterlagen beim Bau-
amt des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald eingereicht wor-

den.Bisheute seidarübernichtent-
schieden,wasdieProtagonistenär-
gert. Martin Schröter aus Wolgast,
derdie lokaleLeader-Aktionsgrup-
pe leitet, betont, dass sich das Vor-
haben auf den Ausbau bestehen-
der Gebäude beschränke und kei-
ne zusätzlichen Flächen bean-
sprucht würden. Es solle lediglich
ein altes Ausflugsziel wieder zum
Leben erweckt und als eine Art
„GrünesKlassenzimmer“ gestaltet
werden. Mit der Umsetzung des
Projektswürdeeinganzjährignutz-
baresundsomitwirtschaftlich rent-
ables Gästeangebot geschaffen.
„Naturbeobachtungen macht man
hauptsächlich imHerbst, wenn die
Blätter fallen“, so Schröter.

„Ich möchte gern
mein Angebot
erweitern und
einen Wasserwan-
derrastplatz für
die Nutzung mit
flachgehenden
Booten

einrichten.“

Michael Hahn, Camp-Betreiber

Wolgast. Oh, es riecht gut. Oh, es
riecht fein – und das nicht nur zu
Weihnachten: Seit gestern schwin-
gensechsFrauen inRegiedesWol-
gaster Integrationsvereins Korni in
der Lehrküche der Heberlein-Re-
gionalschule die Kochlöffel und
Knoblauchzangen. In Töpfen ga-
ren unter anderem herzhafter Gu-
lasch und Borschtsch. Hinzu kom-
men leckereSoßenmit jeweils indi-
vidueller Geschmacksnote und di-
versePfannengerichtegemäßrussi-
schen Rezepturen. Gedacht sind
die Speisen für die Gäste des Wol-
gaster Integrationstages, zu dem
heute auf demRathausplatz einge-
laden wird.
EinRennerwerdenzweifellos Iri-

na Feilers Kohlrouladen sein. 60
Stück brachte die begeisterte
Hobbyköchin in einer geräumigen
PfannezumSchmurgeln. „ImWeiß-
kohl, der aus dem Lidl stammt, be-
findensichHackfleisch,Reis,Zwie-
beln, Gemüse und Gewürze“, er-
klärt die Küchenfee. Einen Tisch
weiter bereiten Ella Svirko und Li-
lia Brening Auberginen für die
Pfanne vor. „Wir nehmen einen
TeigmitMehl, heißemWasser, vie-

lenEiern,MilchundSalzundüber-
backen das Ganze“, erläutert Lilia
Brening. Die fertigen Scheiben
würdendannmit einerSpezialsoße
serviert, bestehend ausMayonnai-
se, Schmand, Knoblauch, Dill und
Petersilie. Dem Topfgucker läuft
unweigerlich das Wasser im Mun-

de zusammen. Außer diesen und
weiteren Gaumenfreuden wartet
heute ein vielseitiges Kulturpro-
gramm auf die Gäste.
Die Bühne vor dem historischen

Rathaus wurde bereits gestern ge-
nutzt. Auch hier wurde gekocht.
Alexander Becker, der Leiter des

alldonnerstäglichenWolgasterWo-
chenmarktes, lud hier erstmals
zumSchaukochen ein und bereite-
te einen Gulasch mit allerlei Zuta-
ten zu, wobei sogar Leber nicht
fehlte. DerMarktleiter, der sich als
ein ausgesprochener Wolgast-Fan
outete, gab seinen Zuschauern

mehrere interessante Tippsmit auf
denWeg. So riet er zumBeispiel im
Interesse des Geschmacks und des
Nährstoffgehalts, nicht jedes Ge-
müsebeiderVerarbeitungzuschä-
len. Begleitet wurde die Ein-
Mann-Kochshow von NDR-Mode-
ratorin Friederike Witthuhn, die

Alexander Becker nach Einzelhei-
ten unter anderem rund um den
Wochenmarkt ausfragte. Die Zuta-
ten für das Gulaschgericht wurden
übrigens allesamt von den Markt-
ständen besorgt, was wiederum
von Angebotsvielfalt zeugt. ts
Integrationstag: heute 10 bis 14 Uhr

Usedom. Ein Dankeschön an al-
le, die Vorpommern-Greifswald
sauber halten: Anlässlich des
heutigen Internationalen Tages
der Gebäudereinigung hat die
Industriegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt dazu aufgeru-
fen,denheimischenReinigungs-
kräften Anerkennung zu zei-
gen.„EgalobBlumen,Schokola-
de oder ein persönliches Wort –
die Geste zählt“, sagt Wolfgang
Ehlert. Der Bezirksvorsitzende
der Gebäudereiniger-Gewerk-
schaft spricht von einem „rich-
tig harten Job, für den man die
Beschäftigten auch mal loben
kann“. Nach Angaben der Ar-
beitsagentur gibt es im Land-
kreis rund2100Reinigungskräf-
te. „IhreArbeit findet oft imVer-
borgenen statt.Wermorgens ins
saubere Büro kommt, denkt
meistnichtdaran,dassdort spät-
abends oder im Morgengrauen
geputzt wurde“, so Ehlert. Da-
beimüsstenvieleGebäudereini-
gerinnen unter hohem Zeit-
druck arbeiten. Das Sauberma-
chen immer größerer Flächen in
immer kürzerer Zeit sei ein Pro-
blem in der Branche.

Idee: Naturcamp auf dem Bauerberg
Leader-Projekt soll altes Ausflugsziel neu beleben / Baugenehmigung lässt aber auf sich warten

Mit dem Umbau (hier ein Entwurf) soll die alte Bausubstanz für eine ganz-
jährige Nutzung für naturbegeisterte Gästegruppen flottgemacht werden.

Borschtsch und Kohlrouladen auf dem Rathausplatz
Zum 14. Wolgaster Integrationstag gibt es heute ab 12 Uhr leckere Gerichte aus Topf und Pfanne

Das aus dem 19. Jahrhundert stammende, einst zum Gutshaus in Bauer ge-
hörende Haus (r.) auf dem Bauerberg soll umgebaut werden.

Seit Ende 1997 betreibt Michael Hahn am Bauerberg im Lassaner Winkel das Wassersportcamp am Peenestrom. Hier verleiht er unter anderem Katamarane und macht Gäste mit dem Einmaleins
des Wassersports vertraut. Im Bild (v.l.) Frank Götz-Schlingmann, Michael Hahn und Martin Schröter zusammen mit dem Hovawart Max. FOTOS: TOM SCHRÖTER

Zaubern für die Wolgaster ein schmackhaftes Buffet: (v.l.) Amalia Ten, Nina Bezruchenko, Larissa Galwas, Irina Fei-
ler, Lilia Brening und Ella Svirko. Im Vordergrund sind schon mal leckere überbackene Auberginen zu sehen.

Marktleiter Alexander Becker kreierte auf der Bühne einen Gulasch mit aller-
lei Zutaten. Es moderierte Friederike Witthuhn. FOTOS: TOM SCHRÖTER

Putzfrauen
einfach mal

Danke sagen
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